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40 kommerziellen Anbieter in 19 Ländern (AHG 2008) 
zunehmend, anstatt gebietsfremder Tiere die dort hei-
mischen Hummelarten bzw. Unterarten für die Bestäu-
bung von Gewächshäusern zu züchten und anzubieten 
(zum Beispiel 7 Arten / Unterarten, biobest 2021b). 

In Europa stehen zahlreiche gesetzliche Vorgaben ei-
nem Export von B. terrestris audax aus Großbritanni-
en auf das Festland entgegen. Naturschutzrechtlich 
verbieten die EU-Artenschutzverordnung (Art. 4, Abs. 
6d) sowie die Flora-Fauna-Habitat-Richtlinie (Richt-
linie 92/43/EWG) das Einbringen beziehungsweise 
absichtliche Ansiedeln nicht heimischer Arten in der 
Natur, wenn sich daraus eine Gefahr für einheimische 
wildlebende Tier- und Pflanzenarten ergeben könnte 
(Klingenstein et al 2005). Auch die EU-Gesetzgebung 
zur Gesundheit der Bevölkerung und Tiergesundheit 
(Richtlinie 2004/68/EG) steht einem explizit erwähnten 
Import von Hummeln in die Europäische Union entge-
gen (EU-Kommission 2020). Folglich sollte die Unterart 
B. terrestris audax bei uns in Deutschland weder natür-
lich noch künstlich verbracht vorkommen.

Funddaten

1 ♀, 04.06.2021, Netzfang, ca. 3 km östlich Dietershau-
sen (Landkreis Fulda), 50°30'11.45'' N, 9°50'24.65'' E, 
488 m ü. NN (leg., coll. M. Hallmen, det. P. Rasmont)

Die auffällige Hummel konnte im Verlaufe einer Erhe-
bung der Hummelfauna rund um den Giebelrain im 
Rahmen einer Projektarbeit des VNO (Verein für die 
Naturkunde Osthessens) gefangen werden (Hallmen 
& Schmalz, in Vorbereitung). Der Fundort liegt ca. 350 
m östlich des Giebelrains, welcher FFH-Gebiet des eu-
ropäischen Naturschutzprogramms Natura 2000 und 
Teil des Naturparks Hessische Rhön ist. Das Tier flog 
mit anderen Hummeln unterschiedlicher Arten auf 

Einleitung

Rasmont et al. (2008) unterscheiden 9 Unterarten der 
Dunklen Erdhummel Bombus terrestris (Linnaeus 1758). 
Bei der Unterart B. terrestris audax (Harris 1780) sind 
die Königinnen durch eine rötliche Färbung der Tergi-
te 4 und 5 sowie den seitlichen Rändern von Tergit 6 
gekennzeichnet. Ursprünglich erstreckt sich die Ver-
breitung von B. terrestris audax ausschließlich auf die 
Britischen Inseln (Rasmont et al. 2008). 

Verbreitung von Bombus terrestris 
audax (Harris 1780)

Inzwischen ist die Unterart Bombus terrestris audax je-
doch an vielen Orten der Welt zu finden. Bekannt und 
detailreich beschrieben (Goulson 2013) ist der bereits 
1885 erfolgte gezielte Export von Königinnen nach 
Neuseeland (Hopkins 1915). Dort fehlten die Bestäuber 
für den als Futterpflanze für die Schafe eingeführten 
Rot- und Weißklee (Trifolium pratense und T. repens) 
(Rasmont et al. 2021).

Mit Sladen (1912) begann der Weg der Entwicklung 
von Methoden, Hummeln künstlich überwintern zu 
lassen und sie zur Nestgründung im Folgejahr an-
zuregen (Horber 1961). Als Roland de Jonghe 1985 
entdeckte, dass Hummeln bei der Bestäubung von 
Tomaten sehr effektiv sind (biobest 2021a) war deren 
künstliche Haltung zu wissenschaftlichen Zwecken in 
Laboren bereits etabliert. Zahlreiche Firmen began-
nen, die künstliche Haltung, Überwinterung und Ver-
mehrung von Hummelvölkern kommerziell zu nutzen. 
Über Exporte aus Großbritannien gelangte B. terrestris 
audax inzwischen unter anderem nach Chile, Japan 
und wahrscheinlich auch nach Tasmanien (Rasmont et 
al. 2008, Stout & Goulson 2000, Goulson 2013). Regu-
larien und gesetzliche Vorgaben veranlassten die über 
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Zusammenfassung
Der Fund einer seltenen Farbvariante der Dunklen Erdhummel Bombus terrestris aff. audax wird beschrieben und diskutiert. Eine Ein-
bringung von B. terrestris audax aus Großbritannien erscheint sehr unwahrscheinlich.

Summary
Martin Hallmen: Remarkable record of a colour variant Bombus terrestri in the Rhoen (Hesse) (Hymenoptera: Apidae). The finding 
of a rare colour variant of the Buff-tailed Bumblebee Bombus terrestris aff. audax is described and discussed. An introduction of Bombus 
terrestris audax from Great Britain seems very unlikely.
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den Blüten einer großen Rosskastanie (Aesculus hippo-
castanum) auf dem Wiesengrundstück eines einzelnen 
Gehöftes. 

Diskussion

Das gefundene Exemplar wurde von Rasmont seinem 
Erscheinungsbild nach zunächst als eine Königin der 
Unterart B. terrestris audax (Harris 1780) determiniert. 
Dann müsste das Tier einem aus Großbritannien im-
portierten Hummelvolk entstammen. Es erscheint je-
doch extrem unwahrscheinlich, dass jemand ein oder 
mehrere Hummelvölker der Unterart B. terrestris audax 
von den Britischen Inseln importiert, um sie in der hes-
sischen Rhön aufzustellen. Entsprechende Völker von 
B. terrestris von Firmen aus Belgien oder den Niederlan-
den wären über deren deutsches Vertriebssystem we-
sentlich schneller und günstiger zu haben. Außerdem 
fehlt bei der im Untersuchungsgebiet vorherrschen-
den Grünfutterwirtschaft der Grund, künstliche Hum-
melvölker überhaupt aufzustellen.

Es erscheint hingegen wahrscheinlicher, dass es sich 
bei der gefundenen Hummel um eines der seltenen 
Exemplare von B. terrestris handelt, die der Britischen 
Unterart sehr ähnlich sehen und gelegentlich auf dem 
europäischen Festland gefunden werden (Rasmont 
pers. Mittl. 2021). Derartige Funde sind zum Beispiel 
aus Russland (Krüger 1950), Belgien und Süd-Schwe-
den (Rasmont pers. Mittl. 2021) bekannt. Folglich sollte 
das Tier als B. terrestris aff. audax benannt werden und 
stellt damit eine Farbvariante der Dunklen Erdhummel 
dar.
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Abb. 1: Bombus  terrestris aff. audax-♀, Belegexemplar 
(Foto: M. Hallmen).
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